Intelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Daniig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale, 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385 . 


f Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. Februar 1315. 
Herr Gutsbeſitzer Baron von Schmallenſee nebſt Frau Gemahlin auf Gr + 
agelau, die Herren Kaufleute Forkel aus Coburg, Gerich aus Berlin, leg. im 
I Haufe. Herr Gutsbeſitzer Schwerdtmann aus Pofen, Herr Kaufmann Briller 
aus Neuſtadt⸗Ebw., log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kaufmann Timme aus 
Berlin, Herr Landwirth Wever aus Ohlanie, Herr Ober Inſpektor Gerne aus 
Nanitz, log in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Herr Hauptmann a. D. 
Koch aus Carthaus, Herr Gutsbeſitzer Draband nebſt Frau Gemahlin und Sohn 
aus Roſczau, Herr Gutsbeſitzer von Weisker aus Semlin, Herr Adminiſtrator 
Schmidt aus Kobiſſau, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Tſchirni 
aus Schweidnitz, Thune aus Elſeneur, Herr Rittergutsbeſitzer von Windiſch auf 
Lappin, leg. im Hotel du Nord. 
— . äüköũ 
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Bekanntmachungen. | 
1. Mit Genehmigung des Königlichen hohen Finanz⸗Miniſterii, und in Aus⸗ 
führung der Vorſchrift des $ 25 der Maaß⸗ und Gewicht⸗Ordnung vom 16. Mai 
— wird rückſichtlich des Torfverkaufes im hieſigen Polizei- Bezirk Folgendes 
ngeordnet: 5 * 4 0 

1) Als Maaß für den Torf darf im öffentlichen Handel nur die Klafter, 
ganz oder getheilt, gebraucht werden, und es dürfen die Preiſe auch nur 
nach dieſem Maaß beſtimmt werden. Der Verkauf und die Preis ſtellung 

nach den hier üblich geweſenen Ruthen iſt verboten. x 
2) Zu dem Ente ſoll jeder Torfverfäufer ein geaichtes Kum mt auf ſeiner 


3 


Verkaufsſtelle halten, womit ganze, halbe und viertel Klafter abgemeſſen 


werden können. | DE 133 ınG 
3) Da nach genauen Meſſungsverſuchen der Königlichen Normal⸗Aichungs⸗ 
Kommiſſion zu Berlin, ein Klafter oder 108 Kubikfuß Torfmaſſe bei lok⸗ 
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kerem Einſchütte 155 Soden, ein Kummt von 133,36 Kubikfuß Raumin⸗ 
halt EN er len, ſo iſt dieſer Raum als gi as r Torf ans 
gen en und demgemäß beſtimmt worden, daß das eine fter meſſende 
Kummt 12 Fuß lang, oben 4 Fuß 10 Zoll, unten 2 Fuß breit, und ſeuk⸗ 
recht gemeſſen, 3 Fuß 44 Zoll tief fein fol. Zur Darſtellung von halben 
und viertel Klaftern dient ein Schutz, welches in der Mitte, oder auf ein 


F be e des Ku; Nen f efalzte Leiſten ſenkrecht ein⸗ 
€ * rt 5: 4 


enen 


E 


N beim Zumeſſen von ganzen, beziebungsweiſe von halben 
laftern, wenn es zur Darſtellung eines viertel Klafters gedient hat, aber 
herausgenommen werden muß. — 

Außerdem kann das Kummt, wenn es auf einem Wagen gebraucht wer⸗ 
den ſoll, durch einen Aufſatz von 1 Fuß 1 Zoll fenfrechrer Höhe, bei 1e Fuß 
Länge, zu einem Maaß für anderthalb Klaftet Torf vergrößert werden. 

4) Das Kummt ſowohl, als der zur Vergrößerung deſſelben dienende Aufſatz 
wird geaicht. Die ie ſige Provinzial-Aichungs-Kommiſſion iſt dazu von der 
a Uichen Regi mit Anwetſung verſehen Wir. en, und wird an 
dem ein Normal für das Kummt⸗Maaß denjenigen Ha 8 A 
ſicht geſtotten, die 51. anfertigen wollen. — Für die Aichung ſelbſt 
Mr iſt, vorbehaltlich weiterer 2 odificationea, der Gebühr enſatz von 15 jgr. für 
a as Kummt und. von 10 ſgr. für einen Aufſatz e etimmt worden. 
2 et Käufer kann verlangen, daß ihm der, feet aus dem Schiff, als 
einer enden lle, gekaufte Torf mit dem vorher rie Kummemaaßte 
emeſſen werde, wenn er denſelben nicht auf einem mit einem ge: 


u 0 1 
dichten Kummt verſeg enen Wagen laden und abfahren toſfen will, wo 
das Al Br daun in dieſem geſchleht. Die Torfverkaufer find rerpflichtet, 


4 zun ö di te! 
eitem detart e der Laufer nachzukommen, auch weun ſie ſeibſt 
Kummtmaa it ee 


geaichte aaße auf det Verkaufsſtelle haben. 8 
6 116 Fl ee muß def Sort wie er nach dem Wurf 
aus freier Hans, oder beim Einſchütten fallt, lieg, u bleiben und das Kummt 
nux ſchlicht vollgefüllt und der Torf auf der fache geebnet werden. 

7). Der fernere Gebrauch der Torfkörbe oder Klepen al Maaß beim feilen 

Verkauf wird verboten. Dagegen bleibt der Detail⸗Verkauf nach der Stück⸗ 

zahl geſtatte. ya bi ging 329 e 2 

Die vorſtehenden Beſtimmungen ſellen fämmtlich mit dem 1. Junj 1848 

nn Wer nach dieſer Zeit vorſchriftswisriges oer ungeaichtes 

aaß führt, oder jenen Beſtimmungen ſonſt zuwider handelt, verſallt in 1 

bis Hartl. Geld⸗ oder verhältnißmaßige Ceſängnißſtrafe. Ungeaichtes Ge⸗ 
mäß unterliegt außerdem der Konfiskatirn. Er ung 

J Von geit zu Zeit folk öffentlich belarnt gemacht werden, welche hieſige Fuhr⸗ 

leute im Beſitz von Torſwagen mit geaichten Kummten ſind. Es werden 

dieſelben daher aufgefordert von jeder ſelchen Auſchaffung der Polizei Be⸗ 
hörde Anzeige zu machen. Aut 17 
Danzig, den 20. December 1847. 50 

anschl: lomtoſc n Der Polizei⸗Präſident⸗ * { (e 


nn Ar? v. Clauſewitz. 
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nin Nee de: 11. und 20. d es Intellig enz ⸗ Bla % 
Shi Aich n 5 zu Danzig befindlichen, die Aschen det 


meinſchaft zwiſchen dem Gutsbeſitzer Hugo Friedrich Faber Heine N 
und feiner Ehegattin Adele geb. Uphagen enthaltenden Publicando vom 2 
‚cemder 1847 iſt ſtatt „Nadau“ „Narkau“ zn leſen. 

Marienwerder, den 5. Februar 1843. 
Me 1 ‚Königliche Ober⸗Landes⸗ Gericht. = 
3 Daß Be ende Jacob a er in ns, mit feiner verlo 


eee 18 
Am 26. d. ur, halb 2 Uhr, wurde meine liebe Frau durch Gottes Zuadi. 
4 Hülfe von einem geſunden Töchterchen gluͤcklich entbunden, welches ich hiemit theil⸗ 
nehmenden Fteunden und Verwan ten ergebenſt anzeige. J. G. Köhly. 
5 Am 25 d. wurde meſue Frau geb. Volgt von einer re Tochter 
glücklich r a 3 Robert d ro ß. 
e ö dr e e RT 
6. Dien in der 1 Nacht vor 12 Uhr an einem Gehiruleiden und 
in ihrem ſechsten Lebensjahre erfolgten Tod unſeror lieben Tochter Clara mei 2 
vina zeigen wir Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 26 Februar 1848. Proſeſſot Schultz und Fran. 

x Sanft entſchlief beute, Vormittags 11 Uhr, der 9 und Weinküfer 
200 Ephraim Schultz in feinem 53ſten Lebensjahre, Dieſe Anzeige widmen 
ſeinen Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend 

„Danzig ig. den 20. 6. Februar 1818. ö l € Hinterbliebenen. 
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91 De nit a e 
8. Ein Material:Laden u, Wnagejchaalen, ſind Häkerg. 1422. zu N 


9. Dominos u. M askenanz uͤ E für Herren, Maple und . 
find Iren Damm 1419. im Haufe d. We. daladinski bei E. ne) e . ver 
10. Strohhüte zur Wäſche und Moderniſirung in Berlin ersitret 
3230; Wirtig, Heil. Geiſtgaſſe 99 
Eine Frau im Mittelalter, des Schreibens etwas 0 ni t, 
15 


keel als Mithewol nerin, theils zur Veibilſe einer Wie fü 8. 
ft hierüber Alkſtädtſchen Graben 302. 3 Treppen hoc 


12. Ein ta elf, Pianoforte b. 5, Octaben fteht Röpergaſſe 462. u verkaufen. 
Daſelbſt iſt Stube nebſt Küche Hi vermiethen. pers ne tt 


13. Gelegenheit nach Graudenz, we mehrere Gentner Frachtſtucke ; ae 
Paſſagiere mitgenommen werden tonnen, Oloccenthes u. Laterneng. 650 1946 
N 7 7 mern 
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14 per do br. 
45 Dienſtag, den 29. Februar. 3. Sten M.: Martha oder der Mägde⸗ E 
3 markt zu Richmond. 

Ye Mittwoch, den 1. März. (Abonn. susp) Zum Beneſiz für Herrn v Carls⸗ 1 
> berg. Z. 1. M.: Einmalhunderttanſend Thaler! Poſſe > 
3% mit Geſang in 3 Abtheilungen von Kaliſch. MuRk arrangirt v. 3% 


22 


"2% Gäbrig. iſte Abth: Ein Maler: Atelier. Berlin 1813. — 3 


2te Abth.: Die Börfenmänner. Berlin 1845. — zte Abth.: 25 


* 
„ N Ein Abend in Stralau. 1837. I 
3% 


1 . 3 u m Ver kan f, 
r 


Die verehrlichen Abonnenten werden gebeten, ihre Beſtellungen bis 3% 
3 Mittwoch 11 Uhr gefälligſt zu machen F. Gense. 
FVFCCVCUVVVUVUVCVVCVUVVVVVCVCVCVCVVCVCVCVVVCCCC ROHR 
15. Zu meinem am künftigen Mittwoch, den 1. März, ſtattfindenden Benefiz 
— Einmal bunderttaufend Thaler! Poſſe mit Geſang von Kaliſch — 
erlaube ich mir Ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 

Fr. von Carlsberg. 


eichnete Agentur 280 verſchiedene 


f hat unte 
Adelige Land⸗ und Ritterguͤter, 


Bauergüter, Mühlen, Gaſthäuſer, Krüge, Handlungen, 


1 Apotheken, Fabriken, Buchdrucke reien, Gewerbeſtellen und 


Grundſtücke aller Art 
in Städten und auf dem Lande, und wollen 
Käufer 
in allen vorkommenden Fällen ſich geneigteſt wenden an 


C. L. Rautenberg in Mohrungen. 


ME. Alle Diejenigen, welche mich mit Aufträgen zum Verkauf von Landgültern 


ꝛc. beehren, bitte ich, mir Kaufpreis, Anzahlung, Inventarium, Ausſaat, 
Lage und Größe des Guts und Hüte des Bodens mittheilen zu wollen. 
ü is | AR, L. Rautenberg. 
417. Ein noch brauchbarer Waagebalken nebſt Schaalen (zu circa 12 Centn. ) 
wird Weidengaſſe No, 342. zu kaufen geſucht. Ebendaſelbſt kann Bauſchutt ab⸗ 
geladen werden. £ 


18. Eine kl. braun⸗led. Brieft., an den beiden inn. Seit. geſtickt, iſt von der 


a 


& 


Langg nach dem Holzm. d. 22. d. M. verloren. Der Finder wird geb., dieſelbe 
geg. angenem. Belohn. abzug. Langg. No. 369., 2 Treppen hoch. 

19. 100 Ril u 500 Rt. ſind zur Iſten Stelle zu beſt. 180 Rt 3. Iſten Hyp. 
eſ.— 1 Haus m. 2 Wohn., Stall und Garten in Ohra, Schönf. Weg, für 300 
gt. zu verk. durch 2 Emil Bach. vorſt. Graben 2080. 

20. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends. 

21. Es wünſcht eine Frau ein Unterkommen bei einz. Herrſchaften, auch für 
geringen Lohn Kaſſubſchenmarkt No. 386. 5 
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Hr 2 
22 Haus-Verkauf. 
1 Die nahe dem Stadthofe 8 
— fd 0 — 
Hundegaſſe As 76 — 77. 
gelegenen 4 Etagen hohen maſſiven Grundſtücke, etagenweiſe zu Wohngelegenhei⸗ 
ten aptirt, jede mit einer Küche verſehen, Wagenremiſe, doppelten Kellern und 
Hof, nebſt dem dazu gehörigen nach der Hintergaſſe 92. durchgebenden Brauhauſe 
worin zwei kupferne Pfannen eiſerne Malfdarre, Küfen und Kühlſchiff vorhan⸗ 
den; ferner ein dem Brauhauſe in der Hintergaſſe gegenüber gelegenes, 3 Etagen 
hohes Gebäude, ca. 50 Fuß lang, früher als Malzhaus benutzt, ſowie das in der 
v1 x ar * — m 
Hundegaſſe * 75. 6 
gelegene, ebenfalls maſſive Haus, zu Wobngelegenheiten eptirt, mit Küchen, Hof 
und doppelten Kellern verſehen, nebſt einem nach der Hintergaſſe durchgehenden 
Gebäude zu Stall und Wagenremiſe eingerichtet, fiehen zu einem mäßigen Preiſe 
zu verkaufen. 6 
Dieſe große Beſitzung eignet ſich ſewehl zur Betreibung einer Brauerei, 
als zur Fabrikanlage; auch können die Gebäude No. 76,77. und 75. getrennt ver⸗ 
kauft und die Hälfte des Kauſpreiſes darauf belaſſen werden. Nähere Nachricht 
Breitgaſſe No. 1144. 
SSS / R eee 
J 23. „Vorläufige Anzeige. Af 2 
* Henry Deſſort, anerkannt erſter Jongleur p p. A 
* beehrt ſich Ein reſp. Publikum hied urch vorläufig ganz ergebenſt in Kennt⸗ * 
niß zu fegen, daß er in feiner zu vergrößernden Bude auf dem Holzmarkt 7 
Ei fobald die nöthigen baulichen Einrichtungen vollendet, einen Cyclus feiner.» 
u indianiſch-mechaniſch⸗ herculiſch-athletiſchen und akrobatiſch-gymnaſtiſchen [N 
AKunſt, und Kraftvorſtellungen, unter Mitwirkung feiner Gattin zu geben 92 
J die Ehre haben wird. Die Bude und das Theater wird hinſichtlich der 2 
geſchmackvollſten theatraliſchen Ausſtattung, ſowie überhaupt nichts zu J 
8 wünfcher übrig laſſen. Alles Nähere werden die Zettel beſagen. 4 


Montag, den . März, 
8 großen Panoramen zum unwiderruflich letzten A 


N 
u ale geöffnet Beleuchtet täglich von 5, bis 9 Uhr. Entree 24 fgr. dd 
FFF 
24. Von jetzt ab werden wieder Stroh- und Pferdehaar-Hüte jeder Art, aufs 


— 


beſte gewaſchen u moderniſirt b L. Mierau, wohnh. 1. Damm 1111. u. H Oertell. 
25. Ein Sohn ordentlicher Eltern kann ſich zur Erlernung des Barbiers und 


Friſeur⸗Geſchafts melden bei C. Müller, Schnüffelm. 
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26. Vorrächig in der Antig-Buchh ndl. o. Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000. 
Noͤſſelt, Literaturgeſchichte J The. ſt. 45 f. 24 rtl.: Campe's Reiſebeſchreibung 
15 Boe. 24 rtl; Treſchö, Sterbebibel 2 Be Hibfrbd. 20 fgr.: Nelkenbrecher's 
Taſchenbuch Iäte Aufl eleg Hlbfrbd. ſt. 21 f. 1 rtl ; Witſchel, Morgen- und 
bend Opfer 45 Tir? Wieland Oberen eleg. Hlbfrbd. 123 fgr. * 

27. n wr Für Danzig und deſſen Umgegend erlaube ich mir ergebenſt ‚aus 


zueigen, daß ich das fo läſtige und ſchädliche Ungeziefer, als: 
Ratten, Mäuſe, ſchwarze Käfer oder Schwaben genannt. Wanzen und Motten 
vertüge Es ſoll mein größtes Beſtreben fein, die geehrten Herrſchaften, el 
mich mit ihren Aufträgen beehꝛen weren, billig und cell zu bedienen,. 
Ebenſo iſt bei- zulr zu haben: waſſerdichte Gummiſalbe, welche nicht allein 
das Leder conſervirt, ſondern auch das ſchnelle Brechen verhindert und ihm bei 
reichlicher Anwendung einen feinen und ſchwarzen Glauz, wie lackirt, giebt. Die 
Krucke nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 6 Sgr. ELSE 

Praktiſch anerkaunt von unterzeichneten Schuhmachermeiſtern: 

F. W. Kuntz. C. F. Seeliger jun. C G. v. Salewsky⸗ 
C. Kuttiſch. J. D. E. Thiel. C. L. Meller. 
Heinrich Schafen 
buche privilegirter Kammerjäger, wohnhaft Röpergaſſe No. 469. 

8. Ganz neu u. geſchmackvoll dekor. ſeid. Do⸗ 
mino⸗Maͤntel u. Redouten-Anzuͤge z. groͤßten Aus⸗ 
wahl Brodbänkengaſſe 697, bei E. E. Zingler. 
and and anunneumunm nennen 
e 29. Ih mache einen gehörten Publikun be aun, daß von der Amazonen ⸗ lg 
2% gruppe mehrere Abgüße fertig find: auch ſind viele neue Figuren fertig Jr 

‚3% geworden, darunter Guſtav Adolph und fein Herold. 8 


* Togniazzoni, Kunſthändler. 7 
VFFFFFCFCCCCCCCFVCCVCVCC NEN KR 1 
30. Ein verhetratheter moraliſcker junger Mann, der die beſten Zeugniſſe ſei⸗ 


nes Wohlverhaltens aufzeigen kann und ein tüchtiger Zimmermann iſt, wünſcht 

zu Oſtern in einem Fabrik⸗Etabliſſement oder auf einem Landgute placirt zu wer: 
den. Hierauf Reflektitende belieben ihre Adreſſe unte Uitt, I. S. im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir einzureichen. . 5 er ie 

3 Ein einſpauniger, einſitziger, leichter Wagen mit Verdeck wird zu kaufen 

geſucht Reitbahn No. 14. ’ 

Ein kleiner Bauerhof, 2 M. von Danzig, mit 4 Morgen Land iſt für d. 
festen Preis von 350 rtl. zu verk. Näh. Art. Gr. 412. H. Stahl. Gebr omm. 
15 „„ % Pr dei, 

33. Hundegaſſe No. 256. iſt eine Wohnung ven 2 Stuben nebſt Zubeh. z. v. 
34. Tiſchtergaſſe No. 650. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
35. Zwirng. 1156, iſttein Saal m. Meub. u. Beköſt, b. z. v. u. 1 März 3. b. 
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e N 0 * 2 d * N ande 
amm 1278. iſt die ganz neu decotirte 2te⸗ und ste. Ee „ 
1 Saal, 3 Stuben, 3 Kammern, einer hellen Küche mit Boden 


8 


0 
15 er 7 aus 
und Keller zu vermie then. = 926 
5 a ) e 27 iſt eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Küche, Boden 
llergelaß zu vermiethen 5 2 G 19 
Eine freundliche Obergelegeuheit iſt Kohleu markt 2040 zu vermieth. 
Eine freund! St., part., iſt Holzg 34. mit M. z. v. a 
). Altſtädtſchen Graben No. 430. ſind 2 Etagen zu vermiethen, die er 
tage 3 Stuben, Küche, Boden und Keller, die zte Etage 2 Stuben, Küche, Bo⸗ 
den und Keller. 30 
41. Kaſſubſchenmarkt 680. iſt ein anſtändiges Logis zu vermiethen. 
42. Altſt. Gr 412. Ecke d Naäthlerg e. f. meubl. St. a einz Perf. z. J. März z. v. 
43. Holzg. 9. iſt eine kl. Wohnung, bestehend aus e neuen Zimmern zu vm. 
44. Hundegaſſe No. 308, iſt die Saal⸗Etage und Hangeſtube mit Käbinet, it 
Mcubeln, zu vermiethen. : 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 11 N 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 uꝛpuupnig 

9 IL PERRELELERRERLERERNERLERBENKERERERER EL E 
S is, Klegante Dominos empfehlen | 
| William Bernstein & Co 


Langenmarkt No. 421. : 


37 


1236 
+3. 


2 3 . > 5 
ff EEE 


Seyt 5 Flieſen allet Gattungen und Giößen ſind außeror enrlich 
H HET TED 


billig zu haben Hundegaſſe No 80. 


47. Weiße und rothe Kleeſaat empfiehlt billigſt 
f Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 
48. Danziger, Putziger und B. Weißbier, ſowie auch Tiegenhöfer Werß⸗ u. 
Braunbier, 1 Flaſche 1 Sg und 3 Flaſchen 21 Sgr. und Tiegenhöſer Doppel⸗ 
bier, d. Fl. 2 jar.? gleichz bitte ich um gen Zuſpr. i. u. Gaſtſt. Goldſchimdg. 1972. 
49. Champagner, Ungar, Portwein, Madeira, Muscat, Biſchof, franzöſiſche 
und Rheinweine, ſowie Meſſinger Citronen empf zu den bekannten billigen Preis 
. Joh. Schönnagel, Gerbergaſſe Ro. C4 
Kaſſubſchen Markt No. 903. ſtehen 3 mahagoni Kommoden z. Verkauf. 
Zaurückgeſetzte Hüte und Hauben, um damit zu räumen, empfiehtt 
H. Wittig, Heil. Geiſtgaſſe No. 992 
52. € Pianoforte, Flügelformat, ſteht Pſefferſtadt No. 23/1. bil⸗ 
lig zum Verkauf. ‘ 7 


en 
50. 
51¹ 


33 Ein doppeltes Schreitiepult, fast neu, ist Jopengusse No. 596 zu vk. 
94. Gute trockene Pflaumen à Pfund 2 igr. 3 pf, gute trockene Virnen 3 


Pfund 2 ſgr. 4 pf., geraucherter Schinken à Pfund 5 fgr. iſt zu haben Ziegeng. 
771., auch find dort rothe Kartoffeln a Scheffel 24 fgr. zu haben. 


22rd —— 
55. Dem rauchenden Publikum empfehle ich mein 7 
Lager beit abgelagerter Hamburger u. Dre: 
mer Cigarren zu ſehr billigen Preiſen. 

| Wilhelm Weinberg, 
Comtoir: Oundegaſſe No. 325. 


. . de 7 
56 Fleiſcherg. 57. iſt ein Brat⸗Ofen wegen Mangel an Raum billig zu 72 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. g 

57. Das in der heiligen Geiſtgaſſe sun Eervis No 990. gelegene Grundſtück, 
beſtehend aus 1 maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe, Hofraume und 1 in Fach- 
werk erbauten Seiten- und Hintergebäude ſoll auf den Antrag der Eigenthümerin 
1 Dienſtag den 29. Februar. ., Mittags 1 Uhr, 

im Artushofe öffentlich verſteigert werden und ſind die Beſitzdokumente und Ber 
dingungen täglich bei mir einzuſehen. 


en J. T. Engelhard, Auctionato . 
566. Das auf dem Schnüffelmarkte sub No. 713., det Börſe gegenüber, ſehr 
frequent gelegene Grundſtück, ehemals unter dem Namen „Woyckeſche Weinhand⸗ 
lung« bekannt, in welchem ein Reſtaurationsgeſchäft mit gutem Erfolge betrieben 
wird, ſoll auf freiwilliges Verlangen f f 
Dienſtag, den 29. Februar, Mittags l uor, 2 
im Artushofe, unter annehmbaren Bedingungen Öffentlich verſteigert werden. — 
Das Grunsſtück beſteht aus einem 4 Etagen hohen maſſiven Vorderhauſe, Hof⸗ 
platz mit Küche und eiem, Hinterhauſe, und hat einen öffentlichen Durchgang. 
Bedingungen und Beſitzdocumente ſind täglich bei mit einzuſehen. N 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. R 


— 


Noth wendiger Verkauf. f * 
Das den Joſeph und Joſephine geb. Miszk⸗Stankowskiſchen Eheleuten ges 
hörige, im Dorſe Legardt sub No. 2. belegene Erbpachtsgrundſtück, welches 10 
Morgen 155 [Ruthen Preuß, Flächeninhalt hat, abgeſchatzt auf 250 Rthl, zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
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eee am 1. Mai 1848, B:M. 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichrsnelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, oen 26. December 1847. 
1 78 Königl. Land⸗Gericht. 
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